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(1) Das Land hat bei seiner Haushaltswirtschaft im Rahmen der Erfordernisse des gesamtwirtschaftlichen
Gleichgewichts dem Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen gegenwärtiger und künftiger
Generationen Rechnung zu tragen.

(2) Alle Einnahmen und Ausgaben des Landes sind in den Haushaltsplan einzustellen. Bei
Landesbetrieben und bei Sondervermögen brauchen nur die Zuführungen oder Ablieferungen eingestellt
zu werden. Ein Nachtragshaushaltsplan kann sich auf einzelne Einnahmen und Ausgaben beschränken.
Der Haushaltsplan und der Nachtragshaushaltsplan haben in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen zu
sein.

(3) Der Haushaltsplan wird für ein Haushaltsjahr oder mehrere Haushaltsjahre, nach Jahren getrennt, vor
Beginn des ersten Haushaltsjahres durch das Haushaltsgesetz festgestellt. Für Teile des
Haushaltsplanes kann vorgesehen werden, dass sie für unterschiedliche Zeiträume, nach
Haushaltsjahren getrennt, gelten.
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